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er Expedition des Couriers (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Wezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 272 Sgr.

Zeitung
und Land.

Halle, Dienstag den 24. October

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Oktober. Se. Excellenz der Ge

neral der Jnfankerie und kommandirende General des
7ten Armee-Korps, Freiherr von Muffling, iſt
von Münſter hier angekommen.

Am hohen Geburtsfeſte Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen wurde in Koblenz der Grundſtein
zu dem dort zu errichtenden Freihafen gelegt. Die
„Rhein- und Moſel- Zeitung berichtet uber dieſe
Feierlichkeit in folgender Weiſe: Gegen Mittag hatten
ſich die Civil- und Militair- Behörden und die ange-
ſehenſten Einwohner der Stadt im Lokale des Rhein
Zoll Amts verſammelt um 123 Uhr bewegte ſich der
Zug von da nach dem Rhein- Ufer in folgender Ord-
nung Zuerſt die Schifferzunft mit ihrer Fahne das
Muſik-Korps des 20ſten Jnfanterie- Regiments ſo
dann die Generalität; der RegierungsPräſident
höhere Regierungs- Beamte und Stabs- Offiziere
der Ober Bürgermeiſter mit dem Stadt Rathe;
die Handels Kammer das Handelsgericht endlich
eine Anzahl der Angeſehenſten aus dem Handelsſtande
und der Bürgerſchaft. Alle Häuſer in der Nähe, die
Ufer und die Brücke waren mit unzahligen Zuſchauern
beſetzt Flaggen wehten auf dem Rhein-Kavalier, den
Krahnen und allen im Hafen liegenden Schiffen, die
bei der Ankunft des Zuges mit den Böllern ſalutirten.
Es wurde darauf ein Halbkreis um die Stelle gebildet,
wo der Grundſtein gelegt werden ſollte. Jn Abwe-
ſenheit des leider noch immer durch Unwohlſein abge
haltenen Ober Bürgermeiſters hielt deſſen Stellver
treter, der Regierungs Aſſeſſor Linz, eine kurze Rede,
die mit einem Hoch auf den allgeliebten König ſchloß,
in das die Tauſende ringsumher jubelnd mit einſtimm-
ten, den Kanonendonner und die Muſtk faſt übertö
nend. Nun wurde das Lied „Heil dir im Sieger
kranz“ angeſtimmt. Ein Mitglied der Handels

ch

Kammer, Herr Kehrmann, ſprach Worte des Dankes
fur dieſen erneuerten Beweis des wohlthatigen Wal
tens im Rheinlande und brachte, die doppelte Feier-
lichkeit dieſes Tages erwähnend Sr. Königl. Hoheit
unſerem Kronprinzen ein Lebehoch, auf welches das
Lied „Boruſſia“ folgte. Der Regierungs Praſident,
Freiherr von Spiegel, ſprach ſodann herzliche Wun-
ſche fur das Gedeihen des Rheiniſchen, und insbeſon
dere des hieſigen Handelsſtandes. Den uüblichen Se-
gensſpruch bei der Verſenkung des Grundſteines hielt
der Herr Baumeiſter Vandenbergh; die erſten Ham-
merſchläge thaten die Herren General Major von der
Groöben, erſter Kommandant der Feſtung General
Major von Bardeleben Freiherr von Spiegel, Re
gierungs Präſident ſodann einzelne Mitglieder der
anderen Behörden und des Handels und Schiffer
ſtandes. Der Stein hat folgende Jnſchrift:

Grundſtein des Freihafens zu Koblenz, ge
legt am Geburtsfeſte Sr. Königl. Hoheit des
Kronprinzen, den 15. Oktober 18387, von den
Bebörden der Stadt unter Anleitung des Bau
meiſters Vandenbergh.

Nach dieſer Feierlichkeit beſtiegen alle Theilnehmer
am Zuge das große, zierlich mit Laubgehängen ge-
ſchmückte und mit allen Flaggen der Zollvereinsſtaaten
und der Niederlande prangende Schiff „die Eintracht“,
welches unter rauſchender Muſik und Geſchuützdonner
die ganze Stadt vorbeifuhr. An der Spitze wo die
Moſel mit dem Rheine ſich verbindet, begegneten „der
Eintracht“ zwei mit voller Ladung herauf kommende
Schiffe, „die Harmonie“ und das Vaterland ein
Zuſammentreffen, in welchem die fröhliche Stimmung
des Tages ein gutes Zeichen fur das Gedeihen der Zu
kunft ſehen wollte. An den gedrängt vollen Quai's
entlang fuhr nun die Eintracht“ die Moſel hinauf,
und legte an dem Gaſthofe zum Kronprinzen vor
Anker, in den ſich der Zug in der früheren Ordnung



verfügte. Dort wurden dei einem freudigen Feſtmahle
in begeiſterten Trinkſpruchen dem Könige, dem Kron
prinzen, dem Regentenhauſe dem Rheiniſchen Han
del, der Stadt Koblenz, ein Hoch nach dem andern
ausgebracht. Auch dem bisherigen Vice Präſidenten
der hieſigen Regierung der aus unſerer Mitte ſcheidet,
um ats Präſident den Regierungs Bezirk Duſſeldorf
zu verwalten, wurde ein herzlich anerkennender Toaſt.
Am Abend ließ der Beſitzer des Gaſthauſes zum Kron-
prinzen ein glänzendes Feuerwerk abbrennen. Jm
Theater wurde eine auf die Geburtsfeier des Kron
prinzen bezügliche Feſt Oper gegeben und das ge-
ſammte Publikum fiel begeiſtert mit ein, als die Stelle
kam, wo das: „Heil dir“ angeſtimmt wird. Die-
fer Tag war unbezweifelt einer der erſreulichſten, den
unſere Stadt ſeit langer Zeit erlebte das hat das all
gemeine Gefühl der Koblenzer laut ausgeſprochen.

Darmſtadt, d. 18. Okt. Se. Königl. Hoheit
der Prinz Wilhelm von Preußen (Bruder
Sr. Majfeſtät des Königs), Höchſtwelche mit Jhrer
Durchl. Familie vor mehreren Tagen von Mainz zum
Beſuche bei Sr. Hoheit dem Prinzen Karl einge-
troffen waren, ſind diefen Vormittag nach Jhrem
Landſitze Fiſchbach in Schleſien abgereiſt.

Leipzig, d. 20. Okt. Die diesjahrige Mi
chaelis- Meſſe iſt nunmehr zu Ende, und wenn ſie
auch eben kein vorzugliches Reſultat gegeben hat, ſo
iſt doch im kaufmänniſchen Leben auf dem Platze Alles
beim Alten geblieben. Trotz mehrfacher Geruchte über
zu befürchtende Bankerotte haben ſie ſich alle, wie je
der Beſonnene ſchon gleich Anfangs einſah, als irrig
und grundlos dargeſtellt denn daß manche Differen
zen wegen plotzlichen Herabſinkens der Leipzig Dres
dener Eiſenbahn Aktien, und bei den früheren hohen
Kaufen auf Zeit in ſolchen Aktien eintreten wurden,
war leider zu befurchten. Auf die Handelswelt und
auf das Beſtehen und Fallen von Handlungen und
Geſchäften hat dies keinen Einfluß gehabt; und ouf
die Klagen der meiſten einheimiſchen und fremden Ver-
kaufer iſt um deswillen kein Gewicht zu legen, weil
der Kaufmann ſelten ſich in die Karte, d. h. ſeine Bu-
cher ſehen laſſen und noch ſeltener zufrieden ſein kann.

Ein reicher Tuchhändler hier iſt am Zahltage um
2000 Thaler beſtohlen worden der Dieb muß die
Unternehmung klug angefangen und ausgeführt haben,
denn bis jetzt iſt trotz der bekannten Thätigkeit und
Aufmerkſamkeit unſerer Polizei wie des Kriminal-Am-
tes keine weitere Spur aufzufinden geweſen.

Bremen, d. 23. Sept. Seit einiger Zeit wird
mehr wie fruher in den amerikaniſchen Staaten darauf
geachtet, daß ſich unter den europäiſchen Einwande
rern keine notoriſchen Verbrecher in das Land einſchlei
chen. Eine zahlreiche Geſellſchaft rechtlicher Auswan
derer kann dadurch in Gefahr kommen, nicht zugelaſ-
fen zu werden wenn dergleichen mit dem namlichen
Schiffe transportirt werden ſollten. Unſere Behörden
halten ſich deswegen fur verpflichtet, bei einer ihnen
diesfalls zugehenden Kunde amtlich einzuſchreiten. Erſt
heute ſind 13 Züchtlinge aus einem der kleineren ſäch
ſiſchen Staaten welche ſich auf einem mit mehr als

Konſtantine, d. 11. Oktober.

2oöſten Linien Jnfanterieregiment.

100 Ausvwanderern beſetzten ſegelfertigen Schiffe zu
Bremerhaven befanden, auf Befehl der Behörde wie
der ausgeſchifft worden, um ſie mittelſt des Schubs
in ihre Heimath zurückzuſenden, damit die übrigen
Paffagiere nicht durch ſie gefahrdet werden.

Frankreich.
Daris, d. 18. Oktober. Die Regierung hat

eine tekegraphiſche Depeſche erhalten, datirt von

t Am 10. hatte dieArmee Poſition genommen und am 11. ſollte die Be
lagerung angehen. Das ſchlechte Wetter hatte die
Operationen verzögert es hatte kein Gefecht ſtattge
funden.

Telegraphiſche Depeſche. (Toulon, d. 15. Okt.)
[Bona, d. 7. Okt. Abends.] Der Prinz von

Joinville dritter Sohn des Koöönigs der Franzo
ſen am 4. Oktober Abends am Bord des „Hercu-
les“ angekommen, hat am 5. Oktober zu Bona ge
landet und iſt am 6. nach dem Lager abgegangen, um
ſich von da nach unſerer Stellung vor Konſtantine zu
begeben er iſt unter der Eskorte des Oberſten vom

Das Expeditions
korps war am 5. Oktbr. drei Lieues von Konſtantine
vollſtaändig beiſammen. Der Feind hatte ſich nicht
ſehen laſſen. Viele Araberſtäaämme hatten Achmed Bei
verlaſſen ihre Häupter hatten ſich dem General-Gou
verneur unterworfen. Der Herzog v. Nemours

(Zzweiter Sobn des Königs der Franzoſen), an der
Spitze der erſten Brigade, gefolgt von dem ubrigen
Theile des Heeres, ſollte am 6. Oktober die Stellun
gen vor Konſtantine beſetzen. Bis zu dieſem Zeit
punkt war der Geſundheitszuſtand der Armee voll
kommen und das Wetter prachtig.

Telegraphiſche Oepeſche. (Toulon, d. 17.
Oktober. [Bona, d. 12. Oktober.] Durch
Schreiben vom 10. Oktober, erlaſſen auf dem
Plateau von Manſhoura, meldet der General
Perregaux, daß die Armee am 6. Oktober
vor Konſtantine angekommen iſt. Es hat zwei Tage
ſtark geregnet, wodurch die Belagerungsoperationen
gehemmt wurden aber das Wetter hatte ſich gebeſ-
ſert, und man hoffte am 11. Oktober Breſche ſchießen
zu können. Der Herzog v. Nemours befand ſich
wohl. Oberſt Bernelle, der im Lager iſt, wird
am 13. Oktober der Armee zuziehen mit drei Batail-
lons, 200 Kanonieren, 250 Artilleriepferden und
zwei Zwoöölfpfuundern. Dieſe Truppen ſollen den Prin-
zen von Joinville eskortiren, der am 9 Oktober
im Lager von Medjez Ammar angekommen iſt.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Weimar, d. 17. Oktober.

Nicht blos Weimar, ſondern ganz Deutſchland hat
heute einen ſchmerzlichen Verluſt erlitten. Jn einem
Alter von 58 Jahren ſtarb beute früh um 7 Uhr Joh.
Nep. Hummel, Großherzogl. Kapellmeiſter, Ritter
des Großherzogl. Weimarſchen Falken-Ordens und
der Franzoöſiſchen Ehren Legion, geſchätzt und geach-
tet von ſeinem Fürſtenhauſe und wie von dieſem, ſo.



auch von ſeinen hieſigen Freunden und Mitbürgern tief
betrauert. Seine Verdienſte um die Muſik find im
gebildeten Europa bekannt.

Aus Preßburg, d. 13. Okt. wird geſchrie
ben Jn der hieſigen Zeitung lieſt man Bei Kalten-
brunn in der Nähe von Ofen und Peſth in der ſoge-
nannten Einſiedler Grotte, welche an der Seite des
hinter der Kapelle fließenden Baches liegt und an dem
daſelbſt aufſteigenden Felſen ſich öffnet, wurde eine
Einſiedlerin gefunden. Sie iſt eine unglückliche Jung
frau, welche ſich aus der menſchlichen Geſellſchaft hier
ber verbannte und wie es ſcheint, ſich außer wildem
Obſte und Wurzeln, wovon ſie bereits eine bedeuten
de Menge eingeſammelt hat, den Genuß alles Uebri-
gen verſagt. Noch auffallender macht ſie aber der Um-
ſtand, daß ſie beſtändig weint und lamentirt, jede
Anrede nur mit Thränen beantwortet und durchaus
nicht ſprechen will obſchon ſie übrigens ſehr fromm
iſt auch ſind keine Spuren des Wahnſinnes an ihr be
merkbar. Die Unglückliche kann an 40 Jahre alt ſein,
ſie iſt hoch gewachſen, mager und außerordentlich
blaß ihr Anzug, obſchon ſehr abgetragen, verräth
eine Stadterin. Da man ſie jedoch nicht zum Sprecben
bewegen konnte, ſo war es auch unmöglich zu erfor-
ſchen, wer ſie eigentlich ſei.

Jn den letzten Tagen des Auguſt im Jahre
1837, ſuchte ein Englander, Hr. Will. Pordage, aus
Darlington, auf dem Friedhofe der Nikolaikirche zu
Görlitz die Grabſtäatte Jakob Böhme's auf, und
entdeckte dort nach langen Muhen den rohen, tief ein
geſunkenen, nur mit den Buchſtaben J. B. bezeichneten
Grabſtein in einem entfernten Winkel. Dieſes Auf-
ſuchen des Ruheortes eines in dem Gedächtniſſe der
meiſten Gorlitzer längſt erloſchenen gelehrten Schuſters
und die Verehrung, welche der Engländer, der ihm,
wie es ſchien, heiligen Stätte erwies, erregte um ſo
größeres Staunen, als faſt zu gleicher Zeit der von
ſeiner 18jöhrigen Tochter begleitete Holländer van der
Vlies in Goörlitz eintraf und dem Grabe Böoöhme's nicht
nur die ausgezeichnetſte Aufmerkſamkeit erwies ſon-
dern ſich auch mit dem Briten verband die Aſche des
Verſtorbenen durch ein neues, wenn gleich einfaches
Denkmal zu ehren.
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FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern fruh halb 7 Uhr entriß uns der Tod unſer
einziges Kind, unſere liebe theure Agnes, im bald voll
endeten zweiten Lebensjahre. Verwandten und Freun
den zeigen dieſes tiefbetrubt an

Cönnern, den 22. Oktober 1837.
Dr. Böttger nebſt Frau.

2 nie F. ewer 2D

Bekanntmachungen.

Publikandum.
Auf den 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr,

in dem Herzogthum Cöthen dieſſeits der E.be, alſo
in allen Altcöthenſchen Städten und Dörfern oh
ne Ausnahme, auf anderweite Sechs Jahre de Michae-
lis 1837 bis 1843 öffentlich an den Beſtbietenden unter
den zeitherigen, im Termine gehörig bekannt zu ma
chenden Verpachtungsbedingungen anderweit verpachtet
werden.

Pachtluſtige können ſich an dem vorbemerkten Tage
zur geſetzten Zeit im Seſſtonslocale der unterzeichneten
Rentkammer einfinden und ihre Gebote zum Protokoll
geben. Fremde und unbekannte Bieter müſſen ſich we-
gen ihrer Zahlvarkeit genügend ausweiſen, auch erfor-
derlichen Falls eine Caution von 50 Thlr. baar, durch
annehmliche Bürgen oder Dokumente beſtellen.

Cöthen, am 16. Oktober 1837.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

F. G. Pötſch. W. Bramigk.
Flachsverkauff.

Braunſchweiger Flachs von vorzuglicher Güte em
pfiehlt bei ganzen Steinen und im Einzelnen billigſt

der Kaufmann Harniſch
in Cönnern.

Jn der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle, ſo wie in allen andern Buch
handtungen, iſt zu hadven:

C. L. Matthaey Baumeiſter in Dresden),
prakiiſches

Handbuch fur Maurer und Steinhauer
in allen ihren Verrichtungen, enthaltend die nothwen-

digſten Lehren zur Kenntniß der Maurermaterialien,
der Maurer Arbeit und allgemein faßliche Regeln
zur Conſtruction burgerlicher Wohn und Wirth-
ſchaftsgebaude, 2 Bäande, mit einem Atias von 40
Quartbiättern. Zweite völlig umgearbeitete und
ſehr vermehrte Auflage. 8. 2 Thlr. 222 Sgr.

Wenn die Leipz. Litztg. 1831. Nr. 136 ſchon von
der erſten Auflage ſagt: „Etne ſolche ausführliche Be

lehrung fur Maurer muß allen von ihnen willkomwen
ſein, die ſich uber den gemeinen Handwerker erheben
und ihre Kunſt mit Einſicht treiben wollen. Ueberall
iſt der Verfaſſer grundiich verfahren und ſein Buch iſt
nicht allein Maurern, ſondern auch Baumeiſtern nütz
lich und lehrreich. Die Zeichnungen find deutiich und
inſtruetiv.“ Wenn dieſes guünſtige Urtheil von allen

uübrigen Kritikern z. B. in Becks Repert., im Berl.
militair. Wochenblatt 4827. April, in der Jen. Litztg.
1828 Nr. 57 unterſchrieben und beſtätigt wird ſo ver
dient dieſe zweite Auflage b i ihrem Reichthum an zweck-
mäßigen Verbeſſerungen und Zuſätzen dieſes Lob in weit
höderm Grade. Die Zahl der Druckbogen hat ſich von

36 auf 40 und die Kupfertafeln von 38 auf 40 ver
mehrt, ohne daß der alte Preis erhöhet worden iſt.

Steinſlachs in beſter Auswahl, ſo wie fein gehe
chelter Pfund Flachs iſt zu haben bei

E. Dönitz,
Leipziger Thor.

Die erſten Rugemwalder Gänſebrüſte er
ſoll die Conceſſion zum alleinigen Aufkauf der Hadern hielt die Riſelſche Handkbung-



Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind ſo eben
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in
Halle bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

C. Hart mann: Ueber den Betrieb der
Hohöfen, Cupoloöfen,

Friſchfeuer und Schmiedeeſſen mit erhitzter Gebläſeluft.
Nebſt der Beſchreibung eines damit in Verbindung ſte
henden Holzverkohlungsofens. Viertes Heft. Mit

5 Tafeln Adbildungen. gr. 8. Preis 1 Thlr.
Gegenwartige Schrift hat den Zweck, die Reſultate

aller wichtigen neuern Verſuche uber dieſen Gegenſtand,
die in Frankreich, England, Deutſchland u. ſ. w. ge
macht werden, mitzutheilen. Heft 1 bis 3 koſten
2 Thlr. 265 Sgr.

Die Vitriol-Fabrikation.
Oder praktiſche Anweiſung, nicht nur den Eiſenvitriol,
ſondern auch den Doppel- und Kupfervitriol zu fabri-
ciren. Von einem Berg- und Huttenbeamten. 8. geh.

Preis 10 Sgr.
L. Pfannenſchmidt: Die

Fabrikation des Zinkes
und Anleitung zur Bearbeitung des Tafei- oder Plat-
tenzinkes. Nebſt Belehrungen uüber das Stanniol oder
die Zinnfolie. Für Hüüttenwerke, Glocken-, Gelb-
und Zinngießer, ſowie für Kupferſchmiede, Blechſchlä
ger, Schieferdecker c. Mit Abbildungen. 8. geh.

Preise 10 Sgr.
Gründliche Anweiſung zur

engliſchen Verzinnung
des Eiſens und des Eiſenbleches. Für alle Diejenigen,
welche ſich mit dem Verzinnen merallener Gegenſtände
beſchäftigen, insdeſondere fur Gürtler, Kupfer Spo-
ren- und Striegelſchmiede. Von Chr. Erbe. Mit

Abbildungen 8. geh. Preis 10 Sgr.
T Mictwoch als den 25. d. iſt Gelegenheit zu dem
großen Fiſchzuge nach Merſeburg bei

Eckert,
am Kiausthore.

Pferde und Wagenauction.
Kunftigen Sonnabend als den 28. Oktober, Vor-

mittags 9 Uhr, ſoll auf der Maille vei Halle ein ganz
fehlerfreier hellbrauner Engländer 5 Jahre alt, Mek-
lenburger Raſſe, gut geritten, aber beſonders zum
Kutſchpferd paſſend ſo wie eine neue, ganz leichte mo
derne, in 4 Federn hängende Halbchaiſe, nebſt ein Paar
nur ſehr wenig gebrauchter Kutſchgeſchirre, veraände-
rungshalber öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden, und werden noch Sachen
dieſer Art zu dieſer Auction angenommen, welche nebſt
dem dazu gehörigen Verzeichniſſe an den Maillenwirth
Herrn Kühne abgegeben werden können. Hierzu
ladet ergebenſt ein

der gerichtlich verpflichtete Taxator und
Auctions Commiſſair Gottl. Wachter.

Bekanntmachung.
Daß künftigen Mittwoch und Donnerstag, den

25. und 26. Oktober, der Gotthartsteich gefiſcht und
der erſte Zug ftuüh um 3 Uhr ſtattfindet, machen wir
hierdurch bekannt und erlauben uns zugleich anzuzeigen,
daß an dieſen Tagen ſowohl zum Herzog Chriſtian als
wie im Bürgergarten zu allen Stunden à la Charte
geſpeiſt wird.

Merſeburg, den 21. Oktober 1837.

Beyer, Sobbe,zum Herzog Chriſtian. im Bürgergarten.
Theater in Halle.

Wegen des Conzerts und Balles Mittwoch den
25. d. M. in dem Leipziger-Schießgraben:
Donnerstag, den 26. d. M.: Der Leibjäger,

Luſtſpiel in 2 Akten von Fink. Hierauf:
Sohn oder Braut, Luſtſpiel in 2 Akten nach

dem Franzöſiſchen, von Harrys.
Großes neues Muſikalien Leihinſtitut von G.
Wilhelm Körner in Halle am Paradeplatze.

Daß wir von dem Leihinſtitute des Hrn. Körner,
der zugleich Muſiklehrer und Herausgeber mehrerer
gangbaren muſikaliſchen Werke iſt, Ausgezeichnetes von

Muſikalien aller Gattungen erwarten konnten, hat ſich
bei Eröffnung deſſelben beſtätigt, und iſt daher allen
Muſikfreunden, welchen Ordnungsliebe und Reellitöt
eigen iſt, ganz beſonders zu empfehlen. C. K.

Gelegenheit zum Fiſchzug nach Merſeburg.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. October.

Jm Kronprinzen: Hr. Rentier Roſenträger o.
Berlin. Hr. Kaufm. Winter a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Kaufmann a. Pforzheim. Hr.
Kaufm. Münch a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Fröhlich a. Munſter. Hr. OAmtm. Klee a.
Wolfenbuttel. Fräul. Tardent a. Deſſau.
Hr. Oberſchenk Baron v. Arnim a. Berlin. Hr.
Prof. v. Leutſch a. Göttingen. Hr. Negoziant
Bonani o. Paris. Hr. Kaufm. Portmann
a. Dresden.

Goldnen Löwen: Die Hrrnu. Kaufl. Bratius u.
Meyer a. Berlin. Hr. Kaufm. Braaſch a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Giron a. Achen.
Hr. Kaufm. Winterfeld a. Kaſſel. Hr. Kaufm.
Jlling a. Straßburg. Hr. Kaufm. Burmann
a. Elverfeld. Hr. Dr. Böttger, prakt. Arzt
a. Cönnern.

Schwarzen Bär: Madame Fiſcher a. Beelitz.
Mad. Quindt a, Muhlhauſen. Hr. Kfm.

Reinheber g. Allſtedt. Hr. Oek. Schulz a.
Querfurt. Hr. Geſchaftefuührer Madlung a.
Langenſalze. Die Hrrn. Schauſp. Bredau u.
Udecke a. Berlin.
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